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Der Verein Burgspektakel 
hielt seine Hauptver-
sammlung ab. Götz Knies 
stellte dabei auch das Pro-
gramm für kommende 
Veranstaltungsreihe vor. 
n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Die Idee, das
Stück des Brandner Kaspar
noch einmal zu spielen, er-
wies sich als Glücksgriff. Viele
Besucher wollten es gar zwei-
mal sehen. Sie schätzen auf
der Burg die Stimmung und
die Atmosphäre. Eine tolle
schauspielerische Leistung
bekamen sie obendrein gebo-
ten. 

Das restliche Programm aus
Theater, Musik und Kabarett
war ebenfalls sehr gut be-
sucht. Insgesamt kamen rund
1800 Besucher zu allen Vor-
stellungen. 40 Helfer waren
beschäftigt, um einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewähr-
leisten.

Bretter, die 
die Welt bedeuten

Die Vorsitzende Ursula Bie-
binger dankte allen für ihren
Einsatz. Auf den Brettern, die
die Welt bedeuten, steckt für
die Akteure viel Arbeit, be-
merkte Bürgermeister Fritz
Link. Er lobte vor allem die
Schauspieler, die nicht nur
aus seiner Sicht eine Leis-
tungssteigerung gegenüber

der ersten Aufführung aus
dem Vorjahr erbrachten. 

Finanziell steht der Verein
auf gesunden Beinen, obwohl
durch das neue Sicherheits-

konzept mehr Kosten zu ver-
zeichnen waren. Götz Knies,
der wieder als Regisseur der
Eigenproduktion wirkt, stellte
das Programm für das kom-

mende Burgspektakel vom 14.
bis 30. Juli vor.

Hauptaugenmerk liegt auf
dem Stück »Wenn du geredet
hättest. . . ungehaltene Reden

ungehaltener Frauen«. Sechs-
mal treten die Laienschau-
spieler des Vereins auf. Nur
Frauen und ein Mann werden
zu sehen sein. Die Monologe
beinhalten unter anderem Int-
rigen, Eifersucht und Liebe. 

2500 Jahre umfasste der
Zeitraum der auftretenden
Frauen. Das Stück sei sehr an-
spruchsvoll und stelle eine
schauspielerische Herausfor-
derung dar, so Knies. Die Vor-
bereitungen hierzu starten
nach den Pfingstferien. 

Kabarett wie »Nord-Süd-Ge-
fälle« und »Marlies Blume«
wird auch zu sehen sein. Das
Cargo Theater gastiert mit
»Tranquilla Trampeltreu«. Als
Familientheater wird das
Stück »Das Ende der Welt« ge-
zeigt. Musikalisch sind die
Compadres, Arno Haas und
Freunde sowie die Acappella-
Gruppe Unduzo zu hören. 

Barrierefreier Besuch 
leider nicht möglich.

Durch das vorgegebene Si-
cherheitskonzept auf der Burg
ist ein barrierefreier Besuch
leider nicht möglich. Dies soll
nach dem Willen der Verant-
wortlichen auch mehr kom-
muniziert werden. 

Abschließend erfolgte noch
der Vorschlag, weiter nach
Sponsoren zu suchen. Mitglie-
derwerbung soll intensiver –
vornehmlich während des
Burgspektakels – betrieben
werden.

Eigenproduktion lockt viele Besucher
Verein | Viel positive Resonanz für Burgspektakel / Rund 1800 Zuschauer besuchen die Vorstellungen

Königsfeld. Die Ausbildung
für einen Beruf mit Kindern
und Jugendlichen ist an den
Zinzendorfschulen sehr viel-
seitig und vor allem praxisbe-
zogen. Schon im ersten Jahr
der zweijährigen Berufskol-
legs steht ein sechswöchiges
Praktikum auf dem Lehrplan.

Benedikt Klein, der sich an
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik zum Erzieher ausbilden
lässt, hatte sich für einen Prak-
tikumsplatz im Villinger
Waldkindergarten entschie-
den. Evelyn Grossmann, die
mit dem Ausbildungsziel Ju-
gend- und Heimerzieherin die
Fachschule für Sozialwesen
besucht, absolvierte ihr Prak-
tikum an der Luisenklinik in
Bad Dürrheim. Beide fanden
sich durch die Erfahrungen,
die sie dabei sammeln konn-
ten, in ihrem Berufswunsch
bestätigt. 

Wintermonate sind 
Herausforderung

»Es ist toll, durch das Prakti-
kum viele verschiedene Facet-
ten der Arbeit kennenzuler-
nen«, sagt Benedikt Klein. Er

sei sehr naturverbunden und
interessiere sich daher für das
Konzept des Waldkindergar-
tens. Gerade die Monate zwi-
schen November und Februar
sind im Waldkindergarten
eine Herausforderung, wes-
halb das Praktikum mitten im
tiefsten Winter für ihn eine
Art Indikator war: »Wenn es
mir sogar bei diesen Tempera-
turen gefällt, dann ist es auch
etwas für mich«, hatte er sich
gedacht und diese selbst ge-
wählte Bewährungsprobe be-
standen.

Er könne sich gut vorstellen,
später einmal in diesem Be-
reich zu arbeiten. Der Bundes-
freiwilligendienst hatte Bene-
dikt schon vor seiner Ausbil-
dung in Königsfeld an einen
Kindergarten geführt. »Es war
ein glücklicher Zufall«, erin-
nert er sich, denn dabei wurde
ihm sein Berufswunsch klar. 

Der Tag im Villinger Wald
beginnt für die Kinder mit
einem Morgenkreis, danach
gibt es oft eine Wanderung.
Benedikt konnte sich bei den
drei Erzieherinnen in seiner
Gruppe, die derzeit für 19 Kin-
der zuständig sind, viel ab-
schauen, aber auch selbst er-

dachte Aktivitäten anbieten:
Er bastelte beispielsweise mit
den Kindern Meisenglocken
und organisierte eine Tier-Ral-
lye durch den Wald.

Kinder suchen sich 
Spielzeug aus der Natur

Das Frühstück nehmen Kin-
der und Erzieher gemeinsam
in den Hütten ein. Dort wird
bei schlechtem Wetter auch
gemalt oder den Jahreszeiten
entsprechende Dekoration ge-
bastelt. »Ansonsten gibt es
hier keine fertigen Spielsa-
chen, aber den Kindern fehlt
es trotzdem an nichts«, konnte
Benedikt feststellen. »Sie ent-
wickeln ein hohes Maß an
Kreativität, wenn sie etwa mit
Kastanien und Waldfrüchten
Kaufladen spielen.«

Im Unterricht fühlte er sich
gut auf seinen Einsatz im
Waldkindergarten vorberei-
tet, »aber in der Praxis sieht es
ja doch immer wieder anders
aus.« Daher war er sehr froh
über die Praxisbesuche seiner
Lehrerin, die teils zur Beno-
tung dienten, teils zur Hilfe-
stellung. »Das gab mir Sicher-
heit in meinem Auftreten.«
Grenzen zu setzen, war für
ihn anfangs die größte He-
rausforderung.

Ganz andere, aber ebenso
positive Erfahrungen machte
Evelyn Grossmann, die sich
erfolgreich um eine Prakti-
kumsstelle an der Luisenkli-
nik in Bad Dürrheim bewor-
ben hatte. In der Tagesklinik
der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie hatte sie unter ande-
rem die Freizeitgestaltung
und Hausaufgabenbetreuung
übernommen und gerade bei
der Umsetzung therapeuti-
scher Ziele viel mit den Ärz-
ten und Therapeuten zusam-
mengearbeitet. 

Auch wenn viele der Er-
krankungen, mit denen sie in

der Tagesklinik zu tun hatte,
im Lehrplan des ersten Jahres
noch nicht vorkamen, fand sie
sich schnell zurecht: Während
der Praxisbesuche Ihrer Leh-
rerin Beatrix Feldmann konn-
te sie alle Fragen loswerden,
aber auch die Kollegen waren
stets hilfsbereit: »Man merkt,
dass die Klinik auch ein guter
Ausbildungsbetrieb ist und
Hilfestellung bietet.« Die
Krankheitsbilder der Patien-
ten reichten von ADHS über
Phobien, Autismus, Aggres-
sion bis zu Depressionen und
Zwangsstörungen. »Ich fand
es sehr spannend, zu sehen,
wie man positiven Einfluss
nehmen kann.«

Arbeitgeber zeigen 
sich zufrieden

In der Freizeitgestaltung für
die kranken Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von acht
bis 17 Jahren hatte sie weitge-
hend freie Hand. »Ich durfte
sogar Veränderungen vorneh-
men, wie etwa die Mal-Ecke
umgestalten.« Sie fühlte sich
vom ersten Tag an als vollwer-
tiges Mitglied des Teams. 

Ideen und Anregungen hat-
te sie zum großen Teil wäh-
rend ihrer Ausbildung an den

Zinzendorfschulen gesam-
melt, konnte aber auch aus
ihren eigenen Erfahrungen
als Tanzlehrerin schöpfen.
Das Spektrum reichte von
Konzentrations- und Acht-
samkeitsübungen, Mal- und
Bastelarbeiten mit kunstthera-
peutischem Ansatz bis zum
ganzheitlichen Zirkeltraining.

Die festen Teams waren mit
ihren Praktikanten sehr zu-
frieden: »Er ist eine große Hil-
fe und für die Kinder ein wun-
derbares Vorbild«, lobte die
Leiterin des Villinger Wald-
kindergartens, Lydia Schau-
mann, den angehenden Erzie-
her Benedikt Klein. Auch Eve-
lyn Grossmann hinterließ in
der Luisenklinik einen positi-
ven Eindruck: »Sie war sehr
kreativ und einfühlsam und
konnte die Kinder mit ihren
Ideen begeistern«, fand die
Leiterin der Tagesklinik, Co-
rinna Angeles. 

Wer sich für eine Ausbil-
dung zum Erzieher oder Ju-
gend- und Heimerzieher inte-
ressiert, kann sich am Mon-
tag, 20. März, an den Fach-
schule für Sozialwesen und
Sozialpädagogik der Zinzen-
dorfschulen informieren.Die
Veranstaltung im Erdmuth-
Dorotheen-Haus, Zinzendorf-
platz 11, beginnt um 18 Uhr.

Fachschüler sammeln Erfahrung
Ausbildung | Praktika bieten Einblick ins Berufsleben

In der Luisenklinik weckt die angehende Jugend- und Heim-
erzieherin Evelyn Grossmann mit vielen Aktionen die Kreativi-
tät der Kinder und Jugendlichen. Foto: Zinzendorfschulen

Benedikt Klein, der sich an der Fachschule für Sozialpädagogik
zum Erzieher ausbilden lässt, hat sich für einen Praktikums-
platz im Villinger Waldkindergarten entschieden.

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales hat am heutigen 
Mittwoch um 18.30 Uhr öf-
fentliche Sitzung im Rathaus. 
Nach den Anregungen und 
Fragen der Bürger geht es um 
die Kindertagesstätte in Neu-
hausen und dem Jahresbericht 
der Kurbetriebe.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nZum Reformationsjubiläum 
gibt’s am morgigen Donners-
tag den Vortrag »Vom Wan-
deln und Teilen« um 19.30 
Uhr im katholischen Gemein-
dehaus. 
nDie Gesamtfeuerwehr 
kommt am Freitag, 7. April, 
um 20 Uhr zur Hauptver-
sammlung im Haus des Gastes 
zusammen. Neben den Berich-
ten gibt es auch Ehrungen und 
Beförderungen.

BUCHENBERG
nDie Feuerwehr hat am 
Samstag, 18. März, um 20 Uhr 
Abteilungsversammlung im 
SV-Vereinsheim.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhoff am Bä-
renweg öffnet mittwochs von 
17 bis 19 Uhr und samstags 
von 9 bis 13 Uhr. 

n Königsfeld

Das Regierungspräsidium Frei-
burg lässt für einen neuen 
Radweg Bäume fällen und Ro-
dungsarbeiten ausführen.

St. Georgen (dvs). Wie das
Regierungspräsidium (RP)
Freiburg mitgeteilt hat, erfol-
gen voraussichtlich von ab
dem heutigen Mittwoch bis
einschließlich Freitag, 17.
März, Baumfäll- und Ro-
dungsarbeiten entlang der
Landesstraße 175 am Ortsein-
gang von St. Georgen. 

Aus diesem Grund kann es
immer wieder zu Verkehrsbe-
hinderungen durch eine Am-
pel kommen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Behörde.

Die Forstarbeiten dienen als
vorbereitende Maßnahme für
einen zu erstellenden Rad-
weg-Lückenschluss entlang
der Landesstraße zwischen
der Abzweigung zum Bil-
dungszentrum und der
Schramberg Straße.

Bau eines 
neuen Radwegs 
vorbereiten 

Götz Knies stellt das Programm des Burgspektakels 2017 vor. Foto: Hoffmann

Adolf Kugler feiert am heutigen
Mittwoch 95. Geburtstag in St.
Georgen. Er war von 1967 bis
1971 stellvertretender Vorsit-
zender des Turnvereins. Außer-
dem war er langjähriger Aktiver
bei den Freitagsturnern. Adolf
Kugler ist das älteste männliche
TV-Mitglied und insgesamt das
zweitälteste Turnvereinsmit-
glied. Foto: Archiv

95 Jahre alt

Schwarzwälder Bote, 15. März 2017


